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Die Seite d er K einmaschinenbesitzer
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Wie verhalten sich die verschiedenen Treibstoffe im Kleinmotor?

Reinbenzin:

Reinbenzin wird durch die Destillation von Erdöl gewonnen. Es geschieht
dies auf ähnliche Weise wie in der Brennerei die Gewinnung von Alkohol
und Wasser. Das ist möglich, weil Alkohol einen niedrigeren Siedepunkt hat.
Unsere Benzine haben einen Siedepunkt von 40° bis ca. 180° C. Bei richtiger
Vergasereinstellung verlassen die Verbrennungsgase des Reinbenzins den
Motor ohne wesentliche Rückstände zurückzulassen. Diese Eigenschaft ist
sehr wichtig für die innere Sauberhaltung des Motors. Reinbenzin eignet
sich für den Betrieb von Kleinmotoren daher sehr gut.

Bleibenzin:
In grossangelegten Versuchen konnte festgestellt werden, dass der Treibstoff

in unsern Motoren bedeutend besser ausgenützt würde, wenn man im
Kompressionshub höher verdichten könnte. Reinbenzin lässt sich solche

«Brutalitäten» aber nicht gefallen und löst, von einen bestimmten
Verdichtungsgrad an, von sich aus Zündungen aus, das heisst, es ist zu wenig
klopffest. Mit verschiedenen Massnahmen sucht man nun die sog.
Klopffestigkeit zu verbressern. Eine in Deutschland verbreitete Methode bestand
im Mischen von weniger klopffestem Benzin mit klopffesterem Benzol (aus

der synthetischen Benzinherstellung stammend). In Amerika ging man andere

Wege, indem man die Treibstoffe durch Zusatz von Chemikalien fähig
machte, höhere Kompressionen auszuhalten. Heute wir hiezu allgemein
Bleithetraäthyl verwendet, das nur in einigen Promillen zugesetzt werden

muss. Bleithetraäthyl ist eine farblose Flüssigkeit mit hohem spezifischem
Gewicht (die rötliche Färbung wird erst durch Farbstoff-Zusatz erreicht).
Weitere Zusätze sorgen dafür, dass das bei der Verbrennung entstehende
Bleioxyd den Motor auch im gasförmigen Zustand verlässt, so dass heute
leicht leitende Niederschläge an Zündkerzen etc. nicht mehr zu befürchten
sind. Da dieses Bleithetraäthyl sehr giftig ist, müssen alle Benzine, welche
diese Substanz enthalten, durch Färbung gekennzeichnet werden.

Wie verdaut nun der Kleinmotor diese Sachen Gut, mindestens so gut
wie Reinbenzin. Es mögen anfänglich Entmischungen oder Farbstoffabschei-
dungen vorgekommen sein, doch ist in dieser Richtung nicht mehr viel zu
befürchten. Wenn man Schmieröl mit Bleibenzin mischen muss, wie dies in

Zweitaktmotoren der Fall ist, soll etwas intensiver geschüttelt werden, weil
sich das Bleibenzin nicht so gern mit Oel mischt.

«Emserwasser»:

Benzine sind Kohlenwasserstoffverbindungen. Diese lassen sich heute
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auch aus Kohle, Holz etc. künstlich erzeugen. Das sog. «Emserwasser» stellt
ebenfalls ein solches Produkt dar. Wir müssen, vermutlich wegen gewissen
Verträgen, diese Kriegsprodukte heute noch verwenden. Im «Emserwasser»

sind nun aber Verbindungen enthalten, die bei heissem Wetter schon in der

Treibstoffleitung verdampfen und die berüchtigten Dampfblasen bilden. Aus
diesem Grunde wird dieses «Emserwasser» unsern Treibstoffen nur noch im
Winter zugesetzt. Im weiteren musste festgesetzt werden, dass, in
allerdings vereinzelt dastehenden Fällen, das «Emserwasser» und die Oelbeini-
schung (2-Takter) sich gar nicht vertragen. Es entstand ein harter Lack im
Motor drin, der nur mit viel Zeitaufwand wieder entfernt werden konnte.

Emserwasser ist daher für Mischungsschmierung ganz ungeeignet. Es ist

an dem sehr intensiven Geruch leicht zu erkennen.

White-Spirit:

Dank unserer Zollpolitik ist der Traktortreibstoff «White-Spirit» zum
halben Benzinpreis erhältlich. Es liegt daher nahe, dass immer wieder
gefragt wird, ob unsere Kleinmotoren mit diesem Treibstoff gefahren werden
dürfen. Um diese Frage beantworten zu können, müssen wir einige
Eigenschaften des White-Spirits festhalten.

1. Er verdampft nicht so gern wie Benzin. Wir benötigen also eine Nachhilfe

in Form einer Heizvorrichtung, die das Luft-Treibstoff-Gemisch (also
bitte nicht Luft oder Treibstoff allein, wie das behelfsmässig oft gemacht
wird) erwärmt, damit es vollständig verdampft. Diese Forderung wird meines
Wissens von keinem 4-Takt-Kleinmotor erfüllt.

Der Zweitakter hat zufällig von Natur aus deshalb eine ganz anständige
Gemischvorwärmung, dass er ins warme Kurbelgehäuse ansaugt, mit dem
sehr heißen Kolben vorkomprimiert und zuletzt alles durch den heissen
Überströmkanal jagt. Dies alles gilt jedoch nur, wenn der Motor richtig heiss
ist. Aus diesem Grunde werden auch die Universalmaschinen mit einem
zweiteiligen Treibstofftank ausgerüstet, damit der Motor erst nach einiger
Zeit der Arbeit (also nicht nur ein bisschen warmlaufen lassen!) auf White-
Spirit umgestellt werden kann. Ich möchte den White-Spirit-Betrieb
ausdrücklich nur für schwere, andauernde Arbeiten, wie Pflügen, Bodenfräsen,
schwere Fuhren über längere Strecken, etc. gestatten. Eingrasen, Mist führen
mit einem einzigen Wagen und dergleichen sind für White-Spirit dagegen
ganz ungeeignete Arbeiten, die am 2-Takter von endlosen Zündkerzenstörungen

begleitet sind.
2. Der White-Spirit ist weniger klopffest. Dies zeigt sich, wenn der Motor

bei ganz geöffneter Drosselklappe (Gashebel) seine maximale Füllung
erhält. Wir müssen daher für den White-Spirit-Betrieb den Kompressionsraum
durch eine dickere Zylinderkopfpackung vergrössern.

Wir möchten, nach all dem gesagten, den White-Spirit-Betrieb nur dem
guten Motorenkenner gestatten.

K. Wepfer, Oberohringen.
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